S3, Gespräch Datum, Anwesend: 
(Material mitgegeben: 10 Zehnerstangen 10 Einerwürfel, Rechenrahmen, Lernuhr)
1. Zahlenraum bis 100:
a. Eltern: Zahl betont deutlich sagen	 zum Beispiel „drei und vierzig“
[image: ]
b. S3 legt mit Zehnersystemblöcken	4 Zehnerstangen, 3 Einerwürfel

c. S3: „4 Zehner, 3 Einer, die Zahl heißt 43“
d. [image: ]Am Rechenrahmen einstellen: Ausgangsstellung alle Kugeln sind rechts; dann erst die Zehner in einem Schwung einstellen (Lineal zur Hilfe nehmen) und dann die Einer auch in einem Schwung
e. Zahl aufschreiben – immer die Zehner zuerst schreiben

f. Wenn das irgendwann problemlos funktioniert ist der nächste Schritt:
Erst sagen wie viele Zehner und wie viele Einer die Zahl hat (eventuell ohne Legen aber sagen wie viele Zehnerstangen und Einerwürfel gelegt werden müssten)– dann einstellen am Rechenrahmen

2. Uhrzeiten:
Zunächst ganze Stunden und halbe Stunde
a. Immer beginnen mit: „Was zeigt der kleine (rote) Zeiger an? (Die Stunden); Was zeigt der kleine (blaue) Zeiger an? (Die Minuten)“
b. Volle Stunde sagen: zum Beispiel 9 Uhr – S3 stellt ein und sagt: „der Stundenzeiger ist auf der 9, der Minutenzeiger ist auf der 12, ich schreibe: 9:00 Uhr
c. Bezug zum Tagesablauf herstellen: „Und was machst du oft um 9 Uhr“
d. „Halb zehn“ – S3 wandert mit dem blauen Zeiger weiter und sagt: „der Minutenzeiger ist 30 Minuten weiter gewandert und ist jetzt auf der sechs, der Stundenzeiger ist genau zwischen der 9 und der 10 – ich schreibe 9:30 Uhr“
e. In einem nächsten Schritt können die Nachmittags- und Abendzeiten dazu genommen werden. Aber immer wieder den Unterschied zwischen Sprache (es wird versprachlicht was schon halb erreicht wurde) und der Schreibweise (es werden die Minuten nach der vollen Stunde aufgeschrieben.
f. Zusätzlich: Den Alltag für die Uhrzeiten nutzen – Gefühl auch für Zeitspannen bekommen (10 Minuten/ halbe Stunde)

Vereinbarungen: nächstes Gespräch Datum:
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